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v" Die deutsch-englischen Beziehungen .
In der letzten Sitzung der diesjährigen Tagung des

Reichsiags, die gleichzeitig die letzte der Legislaturperiode
gewesen sein dürfte , hat der Reichskanzler nochmals Ge¬
legenheit genommen, über die deutsch- englischen Beziehungen
zu sprechen . Und er sprach deutsch. Nicht alldeutsch,
d. h . nicht provozierend und hochmütig, sondern deutsch ,
d . h . klar , deutlich und entschieden , so daß niemand , der es
nicht durchaus will , seine Worte mißverstehen kann , die
nicht nur an den deutschen Reichstag , sondern dirett an
die englische Regierung gerichtet waren.

Deutschland ist friedliebend, das beweisen die vierzig
Jahre, die das neue deutsche Reich besteht . Deutschland
will auch gern gute Beziehungen zu England unterhalten,
will aufrichtig Frieden und Freundschaft mit England,
aber es will fich auch nicht bei Seite schieben lassen.
Aber mit bloßen englischen Freundschaflsversicherungen und
liebenswürdigen Redensarten ist es nicht getan , der
deutsche Reichskanzler wird an diese erst glauben und
durch ste in seiner Politik sich bestimmen lassen, wenn die
englische Regierung bereit ist , das Bedürfnis nach solchen
Beziehungen auch in ihrer Politik in positiver Weise zum
Ausdruck zu bringen . Das ist dasselbe, was wir neulich
sagten : der Worte sind genug gewechielt , laßt uns Taten
sehen . Mit freiem Blick, kaltem Blut und in ruhiger
Kraft kann und soll nach der Aufforderung des Reichs¬
kanzlers das deutsche Volk der Zukunft entgegenschen.

Die englische Regierung , besonders Sir Edward
Grey, weiß nun ganz genau, woran man ist . Wir wissen
das auch , da ja von britischer Seite nicht geleugnet worden
ist, weil nicht geleugnet werden konnte, daß England bereit
war, vor einigen Wochen Frankreich in einem Kriege gegen
uns zu unterstützen , wie Herr von Bcthmann- Hollweg
betonte, einen Weltkrieg zu entflammen . Sir Edward
Grry hat uns trotz seiner Rede oder gerade in seiner Rede
neulich nicht die pupillariiche Sicherheit gegeben , daß Eng¬
land nicht bei j der sich bietenden Gelegenheit, wenn auch nicht
selbst gegen uns das Schwert zieht , so doch mit jedem
gemeinsame Sache macht, der mit uns anzubinden Lust
verspürt. Darum ist es unsere Pflicht , nicht zwar mit
dem Säbel zu rasseln , nicht das Schwert im Munde zu
führen , wie der Reichskanzler vor kurzen stch in einem
etwas kühnen Bilde ausdrückte, wohl aber Gewehr bei
Fuß zu stehen und das Pulver in nicht zu knapper Menge
trocken zu halten .

Ader schließlich ist es nur das England Sir Edward
Greps , das auf einen Krieg gegen Deutschland erpicht ist .
Sir Edward ist aber nicht das englische Volk, ist nicht
einmal das ganze britische Kabinett , denn wir wissen, als
der Krieg ganz nahe in Sicht war, verweigerten ihm
mehrere Kabinetlsministcr die Gefolgschaft. Es kann gar
keinem Zweifel unterliegen , daß das englische Volk von

Karte Köpfe .
Roman von Paul Bliß .

7 ( Nachdruck Derberen )
„Das will Ich meinen, Herr Paulfen ! Oy , uno oo

sie etwas versteht, nicht nur in Haus und Hof weiß sie
gründlich Bescheid , sondern auch eine Köchin ersten
Ranges ist sie , ja , dafür kann ich wohl einstehen, daß
Sie mit der zufrieden sein werden .

"
„Na gut, dann lassen Sie dies Juwel mal kommen,

da werden wir ja sehen, " meinte er heiter.
„Gewiß , Herr Paulsen , sehr gern, sofort werde ich

ihr schreiben . " Im Nu war sie draußen .
Lächelnd sah er ihr nach ; gut und treu ist sie , die

alte Seele; dachte er, aber mit echter Bauernschlauheit
ist sie darauf bedacht , daß der Vorteil ihrer Familie
zufällt .

Und siehe, schon am Abend des nächsten Tages war
sie da, die so überaus tüchsige Nichte .

Als Bruno den Ankömmling begrüßte , war er
einigermaßen überrascht : er hoffte ein Landkind zu
finden , und nun präsentierte sich ihm ein zwar nicht
mehr ganz junges , aber überaus stattliches Mädchen,
dem man die gute Erziehung sofort ansah ; ihre Klei¬
dung war einfach , aber modern, und ihre Haltung war
tadellos .

„Das ist nun meine Emma, " sagte Frau Schramm
mit stolzem Gesicht, „ich hoffe, der Herr Paulsen wird
zufrieden mit ihr sein .

"
„Ich werde tun, was in meinen Kräften steht, um

mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben," versicherte Fräu¬
lein Emma einfach und bescheiden.

Bruno nickte und sagte : „Frau Schramm wird Sie
mit dem Notwendigen bekannt machen ."

Damit war die Antrittsvisite erledigt.
Schon in den nächsten Tagen merkte man das Wir.

ken der neuen Mamsell. Nicht nur, daß die Mahlzeiten
äußerst schmackhaft zubereitet waren , sondern auch im
Haushalt wie im Hof sah man die Spuren des neuen

einem Kriege gegen Deutschland nichts w ssa will , nachdem
der Krieg so nahe in Schi gewesen , noch weniger als
früher . „Es ist sicher , schreibt ein einflußreiches Londoner
Blatt , Daily Chronicle , daß , wenn die britrsche auswärtige
Politik gegenwärtig von der öffentlichen Meinung geleitet
würde , ein englisch -deutsches Einverständnis eine Möglichkeit
der allernächsten Zukunft sein würde . Niemals gab es
eine Zeit , wo die Massen des britischen Volkels von herz¬
licheren Gefühlen für Deutschland beseelt waren.

"
Das stimmt zweifellos. Aber mit sanften Leitartikeln ,

mit schönen Trinksplüchen , mit Fieundschaftsbesuchen ist es
nicht mehr getan : Es müssen Taten erfolgen, damit nicht
Deutschland und England, sondern die Well wieder ein¬
mal ohne Albdruck atmen könne . Hoffen wir, daß wir
solche Taten auf englischer Seite bald sehen werden ; sie
sind im Interesse Engla.rds nicht minder erforderlich als
in dem Deutschlands , vielleicht sogar eher im Interesse
Englands als in unserem . England hat mit ganz anderen
Feinden zu kämpfen, als mit uns, die wir nichts von ihm
wollen ; es sollte nach diesen Feinden scharfen Auslug
halten , wenn es nicht zu vielleicht sehr bedeutendem Schaden
kommen will .

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 7 . Dez . Die zweite Kammer hat in ihrer

heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betr. Einführung der
Staa tsloiterie in Baden und damit den Staatsoertrag
mit Preußen , Württemberg und Bayern mit 48 gegen 22
Stimmen (Soz . und Kons .) angenommen . Der Er¬
trag wird auf Mk. 690000 geschätzt. Der Gesetzentwurf betr .
Erhebung eines 25prozenligen Zuschlages zur Rnchserb-
schafissteuer wurde fast einstimmig angenommen . ES soll
am 1 . Januar 1912 in Kraft treten .

ne. Karlsruhe , 10 . Dez. Die süddeutsch -preußische
Lotterie - Gemeinschaft wird voraussichtlich mit der 227.
preußischen Klassenlotterie im Juli nächsten Jahres ihren
Anfang nehmen. Nachdem Baden und Württemberg sich
angeschlossen haben, wird die Annahme seitens Bayerns
durch die inzwischen erfolgte LandtagSeröffnung einen Auf¬
schub erfahren, jda der Antrag noch der Genehmigung des
bayerischen Landtages bedarf . Sobald B - yern mit Baden
und Württemberg in die Gemeinschaft übergeht , wird die
Vermehrung der Lose um 80000 sonst um 25000 not¬
wendig .

nc. Heidelberg, 9 . Dez . In der heutigen von der
hiesigen Ortsgruppe des Hansabundes einberufenen
Versammlung, zu welcher auch der Nationalliberale Verein,
der Kaufmännische Verein , sowie die hiesige Ortsgruppe
des Hansabundes offiziell eingeladen hatten , sprach Herr
Syndikus Brandt - Bellin über das Thema : „ Welche For¬
derungen hat der Gewerbetreibende an den Reichstags-
kandidattn zu stellen ? " Der Redner widerlegte zunächst

Kommanvos — mit Berve uno L-eynew wuroe aues
ausgeführt, und das Gesinde hatte sofort Respekt vor
der „Neuen "

, die keine Widerrede duldete.
Bruno war durchaus zufrieden, und er freute sich,

daß er nun auch im Haushalt jemand hatte , auf den
er sieh vollständig verlassen durfte ; genauer konnte er
sich aber noch nicht um den neuen Hausgenossen kümmern,
denn die Kartoffelernte und die Bestellung der Winter¬
saat nahm in vollauf in Anspruch .

* **
Seitdem der Besuch bei Bruno nicht den gewünsch¬

ten Erfolg gehabt hatte, war Frau Konsul Felsing fast
immer schlechter Laune ; einesteils war sie in ihrer
Würde tief gekränkt , dann aber auch regte sich ihr Ge¬
wissen , denn sie mußte zugeben, daß Brunos Vorwürfe
berechtigt waren; am meisten aber ärgerte sie sich
darüber, daß oer Klatsch nun eher noch neue Nahrung
bekam, als daß er verstummte. Alles das ängstigte sie
und machte sie sehr nervös . Dazu kam aber auch noch
die Sorge um ihren geliebten Hans , der sein Ver¬
sprechen nicht hielt und immer flott weiter bummelte
und gar keine Anstalt machte , sich eine Frau zu suchen .

Eines Morgens wartete sie wieder vergeblich, daß
er zum Frühstück käme ; bereits eine halbe Stunde
harrte sie schon, aber er kam nicht.

Endlich, so peinlich es ihr auch war, schickte sie
wieder den Diener zu ihm.

Der Diener aber kam zurück mit der Antwort, daß
der Herr Leutnant nicht da sei.

„Wissen Sie denn , wo der junge Herr ist, oder
wann er fortgegangen ist ?" fragte sie beunruhigt.

„Gnädige Frau , der Herr Leutnant war noch gar
nicht hier, das Bett ist ganz unberührt .

"
„Nun fuhr die besorgte Mutter entsetzt in die Höhe

und rief : „Mein Gott , es wird ihm doch nichts zuge¬
stoßen sein ?" Sofort aber beherrschte sie sich, dem
Diener keinen Stoff zum Klatsch zu geben, und befahl :
„ Sobald der junge Herr da fft, sagen Sie ihm, daß ich
ihn zu mir bitten lasse !"

Mit einem versteckten, ironischen Lächeln ging der
Diener hinaus.

in glänzender Argumentaiion sehr überzeugend die von
Zentrum , Konservaiiven und sonstigen Feinden des Hansa-
bundes gegen diesen erhobenen Vorwürfe; er zeigte ins¬
besondere, daß der Hansabund seine Mittelstandsfreund¬
lichkeit wiederholt bewiesen hat und daß er auch dem
Bauernstand durchaus sympaiisch gegenübersteht. Sodann
legte der Redner die Forderungen des Hansabundes dar,
welche sich dahin zusammenfassen laffcn : Wir verlangen
eine blffere Würdigung der industriellen , kaufmännischen
und gewerblichen Arbeit , wir verlangen , daß Handel, Ge¬
werbe und Industrie , denen heute 35 Millionen angehören ,
im gesamten Staatsleben diejenige Geltung verlangen, die
diesen Ständen ihrer Leistung und ihrer Bedeutung nach
mit Fug und Recht zukommt. Nach der mit stürmischem
Beifall aufgenommenen vorzügsichen Rede erklärten Ver¬
treter der Fortschrittlichen Volkspartei , der nationalliberalen
Partei, des Handwerks ihre Zustimmung zu den Aus¬
führungen des Redners.

Reichstagsauflösung und Neuwahlen
Berlin, 8 . Dez . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

heule eine kaiserliche Verordnung vom 7 . Dezember , wonach
der Reichstag aufgelöst wird , und eine zweite Ver¬
ordnung vom 8 . Dezember, wonach die Neuwahlen am
12 . Januar 1912 vorzunehmen sind.

Eröffnung des neuen Reichstags .
Berlin, 8 . Dez . Wie die „Neue Politische Korrespon¬

denz" erfährt, findet die Eröffnung des neuen Reichstags
etwa Mitte Februar statt .

Berlin, 8 . Dez . Die Tägl . Rundschau glaubt mitteilen
zu können, daß die Regierung die Erbschaftssteuer im
nächsten Jahre in derselben Form dem Reichstag wieder
abfordern werde, die ihr vor 2 Jahren am Widerstand
der Rechten scheiterte . Das Blatt bemerkt dazu : „ Für
Hrn . v . Heydebrand und die Seinen würde eine solche
Taktik der Regierung eine untrügliche Probe auf die
patriotischen Worte bedeuten , die Hr . von H yoebrand über
die unbedingte Opferwilligkeit seiner Parteifreunde sprach.
Und für unsere gesamten inneren Zustände würde es die
Möglichkeit einer großzügigen Neuorientierung im neuen
Reichstag bedeuten. "

Keine neuen Reichssteuern .
Berlin, 8 . Dez . Von a m t li ch e r Seite wird erklärt,

daß die Z - ttungsmeldungen über die Abschaffung bestehender
und die Einführung neuer Steuern reine Phantasieer¬
zeugnisse seien . (Es wurde gesprochen von der Erb -
schafissteuer und Abschaffung der Fahrkarten- und Zünd¬
holzsteuer .)
Konferenzen betr . Schiffahrtsabgabengesetz mi

Oesterreich und Holland .
Berlin, 8 . Dez . Der Reichskanzler erließ Einladungen

an Oesterreich und die Niederlande zu Konferenzen
betr . deutsches Schiffahrtsabgabengesetz . Die ersten Kon¬
ferenzen finden im Januar in Dresden statt.

- - . - » 11! . . .. ..! U1B. I'

Ais ite aver auem war, uveruey jie sich ihrem
Kummer ganz und gar, preßte das Tuch ins Gesicht
und weinte still. — Sorge, nichts als Sorge hatte man
mit den Kindern ! — Wo mochte er nun diese Nacht
wieder verlebt haben ? — Ach , man ist doch recht
geplagt !

Sie hatte aber nicht Zeit, sich ihrem Schmerz zu
überlassen, denn nach kaum fünf Minuten ließ sich der
Prokurist melden.

„Nun , was bringen Sie denn so wichtiges, lieber
Herr Busch ?" fragte sie mit erzwungener Heiterkeit, um
ihren Schmerz zu verbergen.

„Leider nichts Erfreuliches, gnädige Frau, " ent-
gegnete er sehr ernst.

„ Mein Gott ; was ist denn nun schon wieder ? Das
find jetzt ja nichts als Hiobsposten !"

„ Gnädige Frau , hier ist eben ein Wechsel kassiert ,
ein Wechsel über 30 000 Mark . Herr Hans ist Aus¬
steller und Akzeptant. Dieser Wechsel ist nicht gebucht,
von seinem Vorhandensein hatte ich keine Ahnung : die
Präsentatton kam mir durchaus überraschend. Um das
Renommee der Firma nicht bloßzustellen, habe ich das
Papier sofort eingelöst" — mit sorgenvoller Miene hielt
er inne .

„Nun und weiter ? " stagte sie beängsttgt .
„Das Geld ist nicht geschäftlich, sondern für Privat¬

zwecke von Herrn Hans verbraucht — ich glaube. Ihnen
dies sagen zu sollen , gnädige Frau . "

„Mein Gott, dieser Junge I" stöhnte sie. „Zu was
braucht er denn nur das viele Geld ? "

' Mit sehr ernstem Gesicht sagte Busch : „Cs scheint,
daß Sie noch nicht die ganze Tragweite der Gefahr
kennen, gnädige Frau ."

„Gefahr ?" fragte sie erschrocken.
„Der Wechsel war in Händen eines Mannes, deffe»

Ruf durchaus nicht prima ist, denn er macht unsauber»
Geldgeschäfte."

„Nein, nein, dieser Junge !" jammerte sie.
„Und weshalb die Geheimhaltung , daß das Papier

auf uns gezoaen ist ?"
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Die „ Norddeutsche Allgemeine " über

England .
Berlin , 9 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt

in ihrem heutigen Wochenrückblick : Bei dem einmütigen
Wunsche , in Frieden und Freundschaft mit England
zu leben , werden wir nach den . Worten des Reichskanzlers
abzuwarien haben , ob England bereit ist , das Bedürfnis
nach b . ffren Beziehungen in seiner Poltik in positiver
Weise zum Ausdruck zu bringen . Die Erfahrungen des

letzten Sommers dü fien dazu beitragen , die Leichtgläubig¬
keit zu vermindern , mit der ausländische Behauptungen
über deutsch - englische Vorkommnisse bei uns weiterverbreitet
wurden .

Vereinheitlichung der Kurzschriften .
Berlin , 9 . Dez . In diesem Monat soll unter dem

Vorsitz des Geh R ' gierungsrals Dr . Klatt vom preußischen
Kultusministerium eine Konferenz nach Berlin einberufen
werden , zu der der aus 23 Mitgliedern bestehende Sach -
verständigenausschuß der deutschen Stenogrophen -
schulen geladen werden wird . Es handelt stch um
Formulierung greifbarer Vorschläge für die Vereinheit¬
lichung der bestehenden Kuizschrifien .

Bon de« Parteien .
Berlin , 9 . Dez . Das Zentrum beschloß den Blättern

zufolge , für die kommenden Re >chsiägswahlen in allen Wahlkreisen
eigene Kandidaten aufzustellen .

Ausland .
Oesterreich - Ungarn

Der Dreibund in Gefahr ?
Wien , 8 Dezbr . Der römische Korrespondent der

Wiener „ Reichspoft "
, die dem österreichischen Thronfolger

Erzherzog Franz Ferdinand nahestehl , versichert auf das
bestimmteste , daß seine Meldung über den beabsichtigten
Austritt Italiens aus dem Dieibunde trotz aller Dementis
auf Wahrheit beruhe und daß tatsächlich diesbezüglich im
Palais der französtlchen Botschaft in Rom Verhandlungen
stattgcfunden hätten .

Frankreich .
Der Eingriff Englands in die französisch -

spanischen Verhandlungen .
Paris , 8 . Dezbr . Ministerpräsident Canalejas teilte

dem Madrider Korrespondenten d . s „ Matin " über den
Beginn der französisch - spanischen Marokkooerhandlungen
mit , daß der englische Botschafter Bunsen auf
Wunsch der französischen und der spanischen Regierung
allen Unterhandlungen zwischen dem französischen
Botschafter und dem Minister des Aeußeren beiwohnen
werde . Im Laufe der gestrigen ersten Zusammenkunft
habe keine Erörterung stattgefunven . Geosfloy habe dem
Minister lediglich die Vorschläge Frankreichs überbracht .
Eine neue Zusammenkunft werde erst im Laufe der nächsten
Woche staitfti ' ben , da die spanische Regierung diese Vor¬
schläge p üfen müsse . Das Eingreifen des englischen Bot¬
schafters in die Berhandluiigen sei ganz natürlich . Dieser
habe übrigens schon an den Besprechungen teilgenommen ,
die im September dieses Jahres in San Sebastian über
die Beziehungen zwischen dem spanischen und dem
französtlchen Polizei - Tabor in El Ksar stattgefunden hatte .

Rücktritt des französischen Ministers des
A e u ß e r n .

Paris , 9 . Dezember . Der Minister des Aeußern ,
de Sclves , hat die bestimmte Absicht ausgesprochen ,
unmittelbar nach Verabschiedung des deutsch- französischen
Abkommens durch das französische Parlament zu demis¬
sionieren .

Monarchie oder Republik ?
Paris , 9 . Dez . In einer von 6000 Personen be¬

suchten Ve . sammlung der jungroyalisti chen L ga der Action
srai caise hi >lt der Akademiker Jules Lemaiire , der vor
einigen Jahren von der nationalisiisch - republikanischen Par¬
tei zu der royalistischen Partei eingctreten . st, eine Rede ,
in der er unter anderem sagte : Die anderen Großmächte
haben dadurch , daß sic die Monarchie besitzen, vor uns
einen außerordenilichen Vorteil voraus . Unter den großen
Staaten ist Frankreich der einzige , der eine republikanische
Regierungsform hat und cs ist auch der einzige Staat ,
mit dem es bergab geht . Und mit welcher Geschwindigkeit .
Dieser französtich -deuische Vertrag zeigt deutlich , daß die
Republik nicht nur die Ungerechtigkeit , die Unordnung , die
Tyrannei und den Verfall bedeutet , sie bedeutet auch die
Ohnmacht und die Schande nach außen .

England .
Englisch - deutsche „ Verbrüderung " .

London , 8 . Dez . Eine Kiindgebung , die von allen
Mitgliedern der Arbeiterpartei des Parlaments unter¬
zeichnet ist , wurde an die sozialdemokratischen Mitglieder
des deutsche » R - ichstages gelchicki. Darin werden diese
gebeten , der Bevölkerungsklasse , die sie vertreten , die Ver¬
sicherung der Freundschaft der englischen Arbeiter zu
übermitteln . Der Wunsch Englands sei , daß alle Streitig¬
keiten zwischen beiden Völkern einem Schiedsgericht unter¬
breitet werden mögen .

Die Mohammedaner für Persien .
Loadon , 9 . Dez . „ Daily " meldet aus Bombay den

Ausbruch von Unruhen unter den Mohammedanern in¬
folge des russisch - englischen Vorgehens gegen
Persien .

Türkei.
Das Banden - Unwesen in Mazedonien .
Saloniki , 7 . Dezvr . Sechs mohammedanische

Ländleute wurden auf der Siraße drei Stunden von
Saloniki entfernt von Bulgaren überfallen und nieder -

gemetzelt . Obgleich die bulgarische Bevölkerung Maze¬
doniens die letzten Attentate des Reooluiionskomiiees aufs
schärfste verurteilt , ergnfsen die Behörden auch für

Der Landvote » GinSheimer Zeitung _
Saloniki die strengsten Maßnahmen , um Repressalien zu
verhindern . Alle Polizeistationen sind durch Gendarmerie
und Militär verstärkt und alle wichtigen Anstalten und
Gewerke werden bewacht . Das Passagiergepäck wird auf
den Eisenbahnen polizeilich untersucht . Allenthalben werden
die Reservisten des 2 . Jahrgangs zur Bewachung der
Bahnlinien herangezogen .

Konstaatiuopel , 7 . Dez . Nach einem Bericht der
Politischen Korreipondenz hat Englands Haltung in
der persischen Angelegenheit in Konstantinopeler poli¬
tischen Kreisen eine Enttäuschung hervorgerufen , die
auch auf die ' Beurteilung der Stellung der Londoner Re¬
gierung gegenüber der Türkei ungünstig zurückwirke . Man
bedaure in Konstantinopel sehr , daß die Teheraner Re¬
gierung in ihrer Bedrängung durch Rußland jeder Unter¬
stützung seitens Englands entbehre . Die Teilnahme der
Türkei am Schicksal Persiens beruhe einmal auf einer
gewissen Interessengemeinschaft mit dem muselmanischen
Nachbarstaat ; dann aber auch auf der Erwägung , daß die
Türkei durch territoriale Verschiebungen in Persien auf
einer sehr langen Linie in bedrohlicher Grenznachbarschaft
mit Rußland gelangen könnte .

Die Dardanellenfrage .
Konstautiuopel , 8 . Dez . Der Ministerrat beschloß

gestern , Rußland zu antworten , daß infolge ver¬
schiedener Konventionen , insbesondere aber auf Grund
des Vertrages von 1871 die Türkei keiner Macht freie
Fahrt ihrer Kriegsschiffe durch die Meerenge gestatten
könne .

Rußland „ huft zurück " ?
Koustautiuopel , 8 . Dez . Die „ Nowoje Wremja "

schreibt : Es sei augenblicklich nicht angebracht , die Darda -
nellenfrage aufzuwerfen , da die Kompensalionsfrage den
übrigen Mächten Schwierigkeiten bereiten könnte . Das
Blatt anerkennt in dieser Angegelegenheit die Untätig¬
keit der russischen Diplomaiie , welche die Frage nicht
von neuem aufgeworfen habe ( II ! ) .

Der italienisch türkische Krieg .
Der italienische „ Sieg " in türkischer

Beleuchtung .
Konstautiuopel , 8 . Dez . Neschat Bey meldet : Am

5 . Dezember griff eine italienische D Vision die Front
unserer Truppen an . Eine andere Division griff unseren
linken und eine dritte vom Meere heraniückend den rechten
Flügel an . Obgleich der Feind in erdrückender Stärke
in zehnfacher Ueberlegenheit vorging , währte die
am Morgen begonnene Schlacht bis zu Sonnenuntergang .
Die Italiener hatten 500 Tode und mehrere hundert
Verwundete . Um eine entscheidende Schlacht zu vermeiden
und zu verhindern , daß der Feind mit seinen übeilegenen
Kl ästen unseren linken Flügel und unsere Reserven ab¬
schneidet , traten wir in vollständiger Ordnung den Rück¬
zug an .

Die Türken in Deutschland einberufen .
Berliu , 8 . Dez . Die türkische Botschaft hat in den

letzten Tagen den meisten in Deutschland sich aushaltenden
tülkischen Militärpflichtigen die Einberufungs¬
ordre zugestellt .

Rom , 8 . Dez . In ganz Italien finden täglich
Kundgebungen der größten Begeisterung für die
Eroberung von Tripolis statt . Für das Rote Kreuz find
15000 Lire ringegangcn . In Carrase jubelt dir Be¬
völkerung den nach Tripolis abgehenden Truppen zu . Der
Korporal Astorre , der in dem Gefecht am 26 . Oktober
verwundet wurde , als er eine grüne türkische Fahne er¬
oberte und dafür mit der Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet
wurde , wurde bei der Rückkehr auf dem Bahnhofe in
Rom mit herzlichen Kundg bungen empfangen .

Deutsche Vermittlung in Konstantinopel .
Berlin , 9 . Dez . Wie ich aus allerbester Quelle er¬

fahre , wurde der deutsche Botschafter in Konstaniinopel
telegraphisch beauftragt , in letzter Stunde gegen die drohende
Ausweisung der Italiener aus der Türkei neue frcund -
schafiliye Vorstellungen bei der Pforte zu erheben . Auch
Italien ersuchte Deutschland um Vermittlung in der Aus¬
weisungsfrage .

Die Großmächte und die Dardanellenfrage .
Berlin , 9 . Dez . Ich erfahre soeben zuverlässigst ,

daß die Großmächte es ablehnlen , in einer an die Pforte
gerichteten Note Stellung zur Dardanellcnfrage zu
nehmen .

Die Revolution in China .
Peking , 7 . Dez . Heute ist ein Edikt erlaffen worden ,

durch das das Ab schnei den der Zöpfe gestattet wird .
Friedensschluß mir den chinelischen Rebelten ?

London , 9 . Dez . Pekinger Nachrichten zufolge be¬
schloß Iranschikai den Friedensschl uß mit den Re¬
bellen trotz des Ausbruches der Hongkong Verhand¬
lungen . Außer der Absetzung der Dynastie fordern
jetzt die Rebellen , daß alle 22 Provinzen Chinas , ferner
die Mongoler und Tibet in der Nationalversammlung ver¬
treten sind .

Aus Stadl und Land .
Sinsheim , 10 . Dez . Im Hinblick auf das bereits

angesrtz ' e Weihnachtsgeschäft veiöffintlicht der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilfen » ^ band folgende beachtenswerte
Notiz für das kaufende Publikum : Mil dem Herannahen
des W -nhnachlsfistcs wird für einen jeden wieder die Frage
brennend : „ Womit willst du zum Christfeste deinen L eben
eine Freude bereiten ? " Diese Frage ist durchaus nicht so
leicht zu beantwoiten , wie dies auf den ernen Blick scheinen
mag und mit Recht spricht man daher von der „ Kunst
des Schenkens " . Schon diese Erwägungen sollten für einen
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jeden Käufer Veranlaffung genug sein, seine Einkäufe nich
bis zum letzten Augenblick zu verschieben . Gar
oft wird es dann nicht mehr möglich sein, das Richtige zu
finden und in Ruhe und auch bei genügenoar Auswahl
seine Einkäufe zu bewirken . Aber nicht nur dies , sondern
auch die Rücksicht auf die Ladenirhaber und das Geschäfts -
Personal sollte jedem die rechtzeitige Vornahme seiner Ein¬
käufe nahelegen . Es gilt hier eine leich, erfüllbare soziale
Pflicht , niemand wolle sie daher versäumen , der nickt nur
sich selbst , sondern auch andern ein frohes und gesegnetes
Weihnachlsfest wünscht .

"H ' ’
Sinsheim , 10 . Dezember . Einem lang »ehegten

Wunsche aus Jnteresfcntenkriisen Folge gebend , hat die Ei¬
senbahnverwaltung die Selbstabholung angekomme¬
ner Expreßgüter allgemein zugelasse » . W -w von der
Einrichtung Gebrauch machen will , hat It . „ Karlsr . Z g . «
der Gepäckabfertigung schrifilich anzuzeigen , daß er alle an
seine Adresse ankommendcn Expießgüler selbst abzuholen
wünscht . Die Abholungssrist beträgt 24 Stunden ; nach
Ablauf dieser Frist wird das tarifmäßige Lagergeld be¬
rechnet . Vollmachten an Fuhrleute oder

'
Bestätter zur Em¬

pfangnahme von Expreßgütern sind nur dann zugelassen ,
wenn der Empfänger nicht am Slalionsort wohnt .

X Aus dem Bezirk , 9 . Dez . Bei den seither in
Augustenberg stattgehabten zehn Molkerei aus ste llun -
gen sind im ganzen 24 Molkereigenoffenschaften und - Be -
fitzer mit Preisen bedacht worden , worunter die Molkerei¬
genossenschaften in Bargen und Flinsbach . De P >eise
bestehen je in bronzener Preismünze und 20 Mark nebst
Diplom .

de . AuS Bade « , 10 . Dez . Der Bad . Landes¬
verein für Bienenzucht wies am 1 . Oktober einen
Mitglieder stand von 10 572 auf ; im Laufe des Monats
Okrober traten 57 ein und 53 gingen ab , so daß der
Stand auf 1 . November 10 576 Mitglieder betrug .

do . Heidelberg , 8 . Dez . Die Schaff,er der Straßen¬
bahnen sind angewiesen worden , Frauen mit ungeschützten
langen Hutnadeln von der Fahrt auszuschließen .

4 - Kirchardt , 10 . Dez . Herr Hermann Eckstein ,
Hilfslehrer an der hiesigen Volksschule , wurde nach Lruch -
hausen A . Ettlingen versetzt .

bo . Friedrichsfeld , 8 . Dez . Kurz vor der Einfahrt
des um 6 Uhr 27 Min . in Mannheim abgehenden Zuges
in die hiesige Station erlitt ein stark besetzter Personen¬
wagen Achsenbruch . Der Wagen legte stch auf die
Seite und geriet auch gleichzeitig in Brand . Durch
Zerreißen der Verkuppelung kam der Zug sofort zum
Halten . Die in dem Wagen befindlichen Passagiere
retteten stch zum großen Teile durch die Fenster , so daß
niemand wesentlichen Schaden dabei erlitten hat . Das
Feuer wurde sofort erstickt . Nachdem der Wagen aus¬
geschaltet war , konnte der Zug die Fahrt fortsetzen .

de . Ketsch , 7 . Dez . Die ungünstige Geschäfs -
lage in der Cigarrenbranche zwang auch die Ci¬
garrenfabrik Lang und Gießer dahier die tägliche Arbeits¬
zeit um 1Vs Stunden zu verringern . Nach den Feiertagen
steht eine weitere Arbeitsverkürzung in Sicht .

do . Mannheim , 8 . Dezbr . Die letzte Generalver¬
sammlung der Ortskrankenkasse Mannheim I
beschloß die Einführung der Familienversicherung
unter gleichzeitiger Erhöhung der Kassenbeiträge von 3 3/*
auf 4V * Prozent des durchschnittlichen Tagelohns mit
den Stimmen der Arbeitnehmer gegen die der Arbeitgeber .
Die Vorlage wurde dann dem Verwaltungsgerichtshof in
Karlsruhe zur Genehmigung unterbreitet , der ihr zu¬
gestimmt hat .

do . Mosbach , 8 . Dez . Morgen sind es 25 Jahre ,
seitdem Bezi ksrabbiner vr . Löwenstein hier seine^ Sielle
angetretrn hat . Gleichzeitig kann derselbe auf eine
40 jährige Dienstzeit zurückblicken .

do . Affrmstadt , 8 . Dez . Dieser Tage fand hier die
Zwangsversteigerung der Gebäude , Liegenichaften
und Fahi n >sse des in Gant geratenen Landwirts Hoff nann
statt . Bei derselben wurde ein Acker und ein Wild für
zusammen eine Mark und ein Fahrrad zu 50 Pfennig
versteigert . Wohnhaus , Scheune und Stallung waren zu
3600 Mk . angeichlagen und wurden zu 2700 Mk . zu -
gtschlagen .

do . Karlsruhe , 10 . Dez Dem Württembergischen
Landesverein vom Roten Kreuz wurde die Genehmigung
zum Vertrieb von 10000 Losen zu 2 Mark und dem
Hessischen Landesverein vom Roten Kreuz sowie s dem Alice
Fiauenverein für Krankenpflege im Großhe »zogtum H ss n
die Genehmigung zum Vertrieb von 15 000 Losen zu 3
Mail der von diesen Vereinen im Jahre 1912 zu ver¬
anstaltenden Geldloitcrien unter den üblichen Bedingungen
in Baden gewährt .

do . Ettlingen , 10 . Dez . Ein seltenes Naturereignis
ist i ur Zeit hier zu sehen . Auf dem Gute des Kommerzien¬
rats Lorenz stiht gegenwärtig ein Apfelbaum in
voller Blüte .

do . Durlach , 10 . Dez . Gestern vormittag 10 Uhr
wurde der neue hiesige Bahnhof in Betrieb ge¬
nommen . Zur Ueberfühiung von den alten in die neuen
Gleisanlagen wurden enoa 200 Streckenarbeiter aufge -
bolen . Jeweils nach Passieren des letzten Zuges nach
Bruchsal und Pforzheim wurden die Verbindungen nach
dem allen Bahnhof gelöst und die neuen eingefügt .

ue . Krozingen ( Amt Staufen ), 8 . D ' j . Hier wurde ,
wie gemeldet , e >ne n «ue warme Quelle cntdlckt , die an¬
scheinend sehr ergiebig ist . Die Wiese , worauf das Bohr¬
werk sich b - findet , wurde von einer Gesellschaft für 6000
Mark gekauft . Hält die Quelle an , so bekommt der Be¬
sitzer der Wieke nach 5 J - hren weitere 11 000 Mk . Auch
die Bohrungen in Haithcim scheinen befriedigt zu haben .
Auch hier kommen Agenten , um die betreffenden Felder
anzukaufen .
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nc. B ' lliugen, 8 . Dez . Ja aneikennenswerter W ise

hat der Ge mein berat in seiner gestrigen Sitzung be¬
schlossen , die im S ' alle des Landwirts I . Variier von der
Maul - und Klauenseuche befallenen 3 Tiere auf¬
zukaufen ; durch die daraufhin sofort im städtischen
Schlachthaus erfolgte Schlachtung wurde die Weiterver breir-
ung vollständig verhindert .

de. Dürrheim , 7 . Dez . Die Winterkuren im
Solbad haben seit einiger Zeit ihren Anfang genommen ;
66 Kinder st d zur Zeit in der Anstalt. . Die zweite
Kur beginnt in den ersten Tagen des Januars . Wie die
Verwaltung des Kindersolbades miiteilt , waren die bis¬
herigen Erfolge sehr gute und übertreffen vielfach die
Resultate der Sommerkuren.

bc. Stockach , 8 . Dezbr. Nach amtlicher Feststellung
beläuft sich der durch das letzte Erdbeben verursachte
geiamie Gebäudeschaden auf ca . 30 000 Mk . Der
Gebäudeschaden des Kirchturms ist ca . 10 000 Mk. , in
dieser Summe inbegr >ffen . Ganz besonders hatte das
Ge bäude des hiesigen Finanzamts zu leiden, dessen Giebel
wa^ ischeinlich abgetragen werden muß.

ne. Konstanz 8 . Dez . Jnteoffante Nachwirkungen
des l . tzien Erdbebens hat ein Fachmann von St . Gallen
im Booensee festaeshllt . Nach genauen Anmessungen im
Unterste , dem westlichen Teil des Bodenstes , haben sich ,
wie schon früher gemeldet, dort auf Schweizer Seite
Senkungen und Abstürze von 35—60 Meter Länge , 4—6
Meter Breite und ca . 1 Meter Tiefe eingestellt. Noch
ausgedehntere , wenn auch weniger tiefe Senkungen wurden
von dem Gelrhrten auf der badischen Selite entdeckt ,
darunter solche von 80 — 100 Länge. Auch bei Konstanz
sind Senkungen im Sec beobachtet worden . Diesen Be¬
obachtungen wird großer wissenschaftlicher Wert beigemeffen.

verschiedenes .
Von Schülern totgeprügelt .

Mülheim, 8 . Dez . Hier übeifflen mehrere Schüler
auf der Straße einen 15jäh,igen L hiling und verprügelten
ihn mit Gummischläuchen und Stöcken derart, daß er nach
kurzer Zeit starb.

Ein Vaterlandsverräter .
Berlin, 9 . Dezbr. Hier wurde der FortifikationS-

Feldwebcl Schröder und seine Geliebte auf dem Bahn¬
hofe in dem Augenblicke verhaftet , als ste im Begriffe
waren, Zeichnungen und Pläne der Festung Posen , welche
die Neu- und Umbauten der Festungswerke Posen ent¬
halten , forlschaffen wollien . Bei der Frau wurden Papiere
gefunden , aus denen hervorgeht , daß die russische Militär^
behörde für die Auslieferung der Pläne und Zeichnungen
16 000 Rubel zahlen wollte.

Eine falsche Meldung .
Hanuovrisch- MLndeu, 8 . Dez . Nach einem hier ein¬

getroffenen Telegramm des G neralspostmeisters Perx aus

Peking vom 26. November bewahrheitet sich die Nachricht
von der Ermordung deS deutschen Postbeamt- n Henne in
China nicht. Er selbst und seine Familie sind wohlauf.

Unglücksfall .
Potsdam, 7 . Dez In den Sandgruben von Alt-

Stöplitz in der Nähe von Potsdam find gestern zwei
Arbeiter namens Weihe und Krüger von einstürzenden
Sandmasien begraben worden . Als Hilfe zur Stelle
war , konnte nur noch Krüger lebend ausgegraben werden ,
während Weihe bereits tot war .

Dynamit - Verschwörung .
Newyork, 7 . Dez . Vor dem obersten Bundesgericht

in Indianapolis begann die Untersuchung über die angeb¬
lich von Arbeiterführern geplante ausgedehnte Dynamit¬
verschwörung . 100 Zeugen sind geladen .

Ergebnisse der Viehzählung vom 1 . Dezember 1911 .
(Die eingeklammerten Zahlen sind das vorjähr . Ergebnis .)
Sinsheim. Pferde 118 ( 117 ) , Rindvieh 546 (563 ) , Schweine

566 ( 508 ), Ziegen 385 (358), Bienenstöcke 55 (48 ), Feder - ieh
4328 (4389), Hunde 97 (95), Stallhasen 217 ( 132) . HauSschlacht -
ungen: 123 (151 ) Schweine einschl. Ferkel, 144 ( 181) Ziegen und
Zicklein .

Adersbach mit Rauhof . Pferde 36 (37), Rindvieh 315
(357 ), Schafe 1 (0 ) , Schweine 180 (225), Ziegen 77 (76 >, Bienen
36 ( 36 ). Gänse 134 ( 154) , Enten 25 (29), Tauben 102 ( 127 ),
Hühner und Hahnen 1468 (1525), Hunde 9 ( 11 ), Kaninchen 16
(20) . Hausschlachtungen : Schweine 117 (126 1, Zicklein 33 (24 ) .

Babstadt. Pferde 21 (23), Rindvieh 192 (215), Schafe 4 (7),
Schweine 144 ( 161) , Ziegen 39 (47), Bienenstöcke 32 (28 ), Feder¬
vieh 1096 ( 1154 ), Hund - 13 ( 13), Kaninchen 24 (28) . HauS-
schlachtung n : Schweine 49 (49), Zicklein 8 (11 )

Epfenbach . Pferde 41 (44 ), Rindvieh 580 (656 ), Schafe 5
(3), Schweine 476 (406 ), Ziegen 120 ( 118), Bienenstöcke 15 ( 19),
Gänse 313 (274), Enten 67 (81 ), Tauben 136 ( 101 ). Hühner
2136 ^2007 ) , Hunde 29 (26), Kaninchen 42 (33 ) . Hausschlacht¬
ungen 133 ( 118) .

Ncckarbischofsheim. Pferde 78 ( 84 ), Rindvieh 528 (590),
Schafe 360 (451), Schweine 547 (525 ) , Ziegen 156 ( 171 ) , Bienen
37 ( 35 ) , Gänse 217 ( 255 , Enten 95 (85 ), Hühner 3102 (3425)
Tauben 137 ( 191), Hunde 60 ( 66 ), Kaninchen 18 (40).

Wetterbericht .
Bon Westen ist der dort gestern aufgetauchte Niederdruck ost¬wärts vorgedrungen und wird uns demnächst westliche Winde

bringen, die uns vorwiegend bewölkte«, küiles Wetter und Regen
herbeiführen werden . Nur in besonders rauhen Lagen ist etwa»
Schnee zu erwarten.

Auszug aus deu bürgrrl . Standksbüchern von Sinsheim
vom Monar November 19 ( 1 .

Geburten :
28 Okt. Eugen Georg, B . Ludwig Sohnle . Schuhmacher, hier.9. Nov. Castmrr , V . August Wild. Landwirt , hier° Anna Susann» Friederika, V . Adolf Kunzelnick, Land¬

wirt , hrer.
Wilhelm Philipp , V . Johann Wild, Bäcker , hier .
Adolf Georg, V. Adolf Ochsenschläger , Metzger, hier .

Eheschließungen :
Landwirt Ernst Bentz und Maria Veronika Bender ,beide wohnhaft m Kirchardt.
Landwirt Georg Friedrich Schnebele , wohnhaft in
Stebbach und Sofie Weber, wohnhaft in Berwanaen .
Schäfer Wilhelm Pfeifer und Lina Lader, beide wohn¬
haft in Steinsfurt . ’

Todesfälle :
Elisabeth Fischer , geb. Boxberger, 80 Jahre alt . von
Stemsfurt .
totgeborenes Mädchen, V . Philipp Lipp , Flaschner hier
Juliana Rosenberger, geb. Stefan , 26 Jahre alt

'
, vonBammental.

Hilda Sch ck, 1 Jahr alt , V . Heinrich Schick, Friseur hierMina Seltenreich geb. Wieland, 36 Jahre alt,
'

von
Rohrbach.

18.

11.

11.

23 .

17.
24.

Marktberichte.
Eppingen , 6. Dezember . Dem heutigen Schweinemarkt

wurden 52 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt. Die Preise
Waren für Milchschweine 17 —20 Mk., für Läuter 00 — 00 Mk.

Wiesloch , 9 . Dez. Dem heutigen Schweinemarkt wurden
60 Milchschweine und 1 Läufer zugefübrt . Die Preise waren
für Milchschweine 8 — 14 Mk., für Läufer 00 Mk.

v retten , 5. Dezember . Dem heutigen Schwein emarkt
wurden 25 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt . Die Preise
waren für Milchschweine 19—26 Mk., für Läuter 00—00 Mk

Bekanntmachung .
In den deutschen Buch - und Zeitungsdruckereien tritt mit dem 1. Januar 1912 ein zwischen den Prinzipalen und den

Gehilfen des Buchdruckgewerbes vereinbarter neuer Lohntarif in Kraft , der eine direkte und indirekte Erhöhung der Gehilfenlöhne
um 12 bis 15°/« bedeutet . Die durch die Lohnerhöhung emtretende Verteuerung der Produktionskosten belastet namentlich auch den
Zeitungsverleger , sie trifft überdies mit der fortgesetzten Steigerung aller übrigen Kosten zusammen , welche für die Herstellung der
Zeitungen in Betracht kommen . Für die Verleger ergibt sich hieraus die unbedingte Notwendigkeit hierfür einen Ausgleich zu
schaffen ; die Unterzeichneten Zeitungen sehen sich sonach gezwungen, mit dem 1 . Januar 1912 eine entsprechende Erhöhung der
Abonnements- und Inseratenpreise eintreten zu lassen, die sich bei jeder Zeitung in den Grenzen des unumgänglich Notwendigen
halten wird .

Die Unterzeichneten Verleger geben hiermit ihren geehrten Abonnenten und Inserenten Kenntnis und bitten die Berechtigung
des Aufschlags dadurch anerkennen zu wollen, daß alle Abonnenten den von ihnen gelesenen Zeitungen treu bleiben .

Heidelberg, den 9 . Dezember 1911 .
Heidelberger Tageblatt . WieSlocher Zeitung .
Heidelberger Neueste Nachrichte« . Der Laudbote , Sinsheim .
Heidelberger Zeitung . Generalanzeiger Hockeuheim.
Heidelberger Lokalanzeiger . Schwetzinger Z itung .
Pfälzer Bote , Heidelberg . Schwetzinger Tageblatt .

Aus den genannten Gründen sieht sich unser Verlag genötigt, den Abonnementspreis um 5 Pfennig pro Monat zu erhöhen.

Vertag des „-Landboten".

Bekanntmachung.
Die Wahlen zum Reichstag betr .

Die Liste der bei den Wahlen zum Reichstag Wahlberechtigten
der Gemeinde Sinsheim ist acht Tage lang von

Menteg, »eil 11. Irptifr 1811 bis msAieß-
lich Mim , öcn 18. Itzmbcr 1811 ;

in der Kanzlei des Rathauses zu Jedermanns Einsicht aufgelegt und
zwar an den Werktagen jeweils vormittags 8 Uhr bis 12 Uhr
und nachmittags von 2 bis 6 Uhr .

Außerdem am Sonntag , den 17. Dezember I I vor¬
mittags 9 bis 12 Uhr.

Wer die Liste für unrichtig oder für unvollständig hält , kann
dies innerhalb acht Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dem
Gemeindevorstand oder dem Gemcinderat schriftlich anzeigen , oder zu
Protokoll geben , muß jedoch die Beweismittel für seine Behauptungen,
sofern dieselben nicht auf Notorität beruhen, bribringen .

Sinsheim , den 9. Dezember 1911 .
Gemeivderat :

Speiser .
Jul . Schick .

WurbareGeldgewinne .T
Konstanzen ^

Geld-Lotterie
Ziehung mm2 8 .Dax .1811.

2508 Geldgewinne
bar ohne Abzug Hark :

Oetker
’

° Rezepte

Vanille^Gebäck.
Zutaten : 250 g Butter , 150 g Zucker , 1 Päckchen von

Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker , 100 g Mandeln , 4 Eier,
500 g Mehl , V8 Liter Milch oder Rahm, Vs Päckchen von
Dr . Oetker ’s Backpulver .

Zubereitung : Butter und Mehl (dieses mit dem Back¬
pulver gemischt ) knetet man zu einem Teig. Das Eigelb,
100 g Zucker, der wanillin-7ucker und die Milch verklappert
man und Arbeit ** aller « 1* obigem Teig zu einer Masse , die
sich gut ausrollor- 'äSt oder aber man fügt noch etw*e Mehl
hinzu . Der ausgeroiker Trfg schneidet man in rechteckige
Stücke , Se*trelcltf diese mit Eiweiß , streut die ln Spänchen
geschnittene » Mandela die man mit 50 g Zucker gemischt
hat, darüber und bäckt bei Mittelhitze. In Blechdose auf¬
zubewahren .

30000
Hauptgewinn ev .

i 15000
- I 1 Prämie

i 10000
II . Hauptgewinn8000

etc. eto. et«. «
Lose ä M . 1 .— .

11Lose 10 Ik .,Porto u .Listo 35 Pf.eitra .
Zu bez . durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer, Stuttgart,
^ ■ i FriedrichatraÄe56
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Der grösste Erfolg
ist Ihnen sicher,
wenn Sie sich hei
allem , was Sie der
breiten Oeffentlich -
keit mitzuteilen ha¬
ben , stets des in
Sinsheim und der
ganzen Umgebung
außerordentlich
stark verbreiteten
Landboten bedienen

FärbezuHayse
nurmjf den echten

Heitmann” Farben
Schutzmarke fuchskopf im Stern .

Unterhalte Commiffons' Lager in

Ia. trockener Torfstreu
und empfehle solche spez. den Herren Landwirten .

Heinrich Löchner , z«r Post
Sinsheim .

Siegle
’; Knaben -Anzap

Siegle
'; Knaben-Sweaters

Siegle
'; Ke;liei - IIo ;en

Siegle
'
; | Mädchen -Sweater;

Siegle
’; Mädclien-Rectictien

sind die besten, gesündesten, seltensten a. beliebtesten

Weibnacht ; - Ge;chenlte
Grösste Auswahl ! Katslog portofrei ! AlleiDTerliiaf für Sinsheim

— - und UntoeboiHi I ..
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Zur Weihnachtsbäckerei offeriere :
Mandel Ia neue Bari per Pfund 1.30 Jh
dto. Handgewählte
Haulnasifeern Levantiner , .
dtO. belesen , ,
Gitronat Corsikaner , ,
Orangeat Livorneser ,
Rosinen Kiup „
Corintiien Amalas o . Stiel
Sultaninen Kiup
Kartoffelmehl , ,
Weizenpoder
Maizena l Paket
Mondamin 1 „
Palmin
Fruchtin

Palmarine weiss Pfund 0.Z0 Jh
1.40 77 dtO. gelb in 10 Pfd . Eimer 6.00 77

0 .80 77 Oethers und Eterinanns Backpulver and
0 .85 17 Vanillezucker 3 Pakete 0 .25 77

0 .68 5? Anis fst . russisch 0.00 77

0 .52 77 Strenzncher farbig 1.20 M

0 .60 77 Bachoblaten □ l Stück 2 Pfg . 3 =: 0 .05 «
0 .60 77 Hatron *1* Pfund 0.10 77

0 .95 77 Hirschhornsalz lOO Gramm 0 .20 77

0 .25 77 Potasche lOO Gramm 0.10 77

0 .40 77 Cltronensaft 1 Fläschchen 0.10 I. 0.40 7»

0 .30 77 Wachs weiss 1 Rolle 0 .03 , 2 Stck . 0.05 77

0.30 77 Zimmt Ceylon gern . Pfund 0 .95 77

0 .15 77 Stangen -Yaniile i stg . o,lo , 0,15 , 0,2oa. 0 .30 77

0 .10 77 Sissrabntaielbotter Pfund 1.55 77

Sandzucher
Grieszucher I

dto II
Crgstallzucher

frische 10 Stück
Wasserglas 10 Stück

sehr billig .
Pfund 0.30 M

„ 0 .29 „
„ 0 .28 „
„ 0 .21 „

0 .25 M
0.13 „

Stück 0 08, 0 .10 und 3 Stück 010 M
- Citronen -

Stück 5, 8. Z und 8 4

garantiert rein mit Etiquette des
Landesvereins für Bienenzucht .

1 Pf . Jk 1.20 , bei 5 Pf. Jk 1.10 p . Pf.

i Mit Ausnahme auf einige Artikel gebe ausserdem noch Kassenzettel .
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Grosse

Weihnachts - Ausstellung
zu deren Besuch Unterzeichneter freundl . einladet .

Spielwaren
Puppen in grosser Auswahl

Schaukelpferde
Fuhrwerke mit Gespanne
Gesellschafts -Spiele
Neuheiten in Christbaum - Schmuck
Weitaaeta - n . HrajahrsttarteD ii reicher Auswahl.

Jakob Doll
% 'X \ Sinsheim. Ajy
m X *

- ’

Armeelaterne „ Modell t9N " .
Beharrlichkeit führte zum Ziel ! „Modell 1911 " . Stets bereit,

Hände frei , das Produkt 7j
'
hriger Versuche und Erfahrungen leistet in

jedem Haushalt , in jedem Beruf vorzügliche Dienste . Kein Massen¬
artikel , kein Leuchten in der Tasche , keine Marktware, daher auch kein
Verdachtsartikel . Pr . 4—20 M . Brenndauer 5— 100 Std . Versand
geg n Nachnahme , bei Vorauszahlung Porto und Packung frei.
„Modell 1904 " ivird aufgebefsert, auf Wunsch Umtausch gegen „ Modell
1911 " . Wiederverkäufer sucht Gustav Remus , Halle a . S .
Alleiniger Erzeuger der Armeelaterne . Batterie- Abonnement frei Haus .

Zeugnis : „R .A .L. leistet bei Versehgängen zu Kranken vorzügliche
Dienste . Auf die Bmst im Knopfloch eingehackt, beleuchtet fie hell den Weg
erleichtert das Lesen beim Kranken .

Nabensburg — Niederösterreich, 14. März 1911 .
Pfarramt gez . Jbl -Pfarrer .

ConOitorei 8 Cafd
giasbrenner

empfiehlt große Auswahl in

Weihnachts - Conjekt
verschiedene Sorten gemischt

das Pfund von 1 Mark an .

Das Ziel
eines jeden Menschen geht dahin, sich zur

Selbständigkeit
emporzuringen . Für arbeitsfr. Leute
die über ca. Mk. 600 verfügen , ist es

erreichbar
mit Aussicht auf gef. Zukunft d. Ueber-
nahme d . allein . Fabrikationrechts d .
paientamtl . gefch . Union- GipSdtelen
durch welches nachweislich jährliches

Einkommen von
4060 bis 6660 Mark

erzielt wird. 260 Bezirke ber . vergeben .
Bes . geeignet f . Baufachleute , Branche -
keuntnis jedoch nicht unbed . erfordert,
keineinasch . Anlage. Näh. durch Georg
Stier , Zmimermeister, Kirchheim -
Heidrlberg.

Ziehung 19 . Dezember !
Keine Verlegung !

Badeier Pferde - Lotterie
Nur 1 Mk . das Los , 11 St . 10 Mk.

Ge
“ ‘ = 100000 M.

S2 = MO «.
je 1 Gewinn ä IOOOO ; 5000 ;
3000 ; 2000 M . sämtlich mit 70
resp . 90°/o rückzahlbar mit
Bargeld sofort.

Carl Grötz
Bankgeschäft Karlsruhe .

Empfehle :
per Pfd .

fracMbrieje
*mpa8b!t
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Glaub mir
es bringt Dir großen Nutzen

TuftDu
die Schub’ mit Pilo putzen.

per „ Xb „
per Block 18 und 35 „

per Pfd . von 80 Pfg . an
per Packet von 5

» » » ^ -
per Pfg . 20 Pfg .

» » 10 .
» » l8 „

in reichster Auswahl .

Pfg . an
Pfg . an

Zocker Tafel-Würfel
Zucker -Saiid -RafFinade
Zucker -Pnder - Raffinade
Hutzucker im ganzen Hut
Zucker ausgeschlagen
Bandeln
Haselnusskerne
Citronat
Orangeat
Feigen
Lichdig -Block -Schokolade
Cacao garantiert rein
Vanillzucker
Backpulver „
Confektmehl
Behl Nr . O
hei 5 Pfund Abnahme
Gemüse u . Früchte , Conserven

Bestellungen auf die Feiertage nehme jetzt schon ent¬
gegen auf : Ia . Deutsctie - Bast -Gänse frisch geschlachtet -
ohne Därme 8— 12 Pfd schwer per Pfd . 85 Pfg . sowie Hasen
n . Behe ganz und zerlegt.

Adolf Lichdi
Telephon 38.

NB . Verkauf an Wiederverkäufer findet nicht statt .

Sämtliche j
KONFEKTION
2u Muteid ennissigten \
Weihnachts - Preisen !

E
.

SPEISER .

Pilo ist Überall za haben .

Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag : Konliev Becke ' fche Buchdruckerei in SinSbeim.
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